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[Ich finde es peinlich, dass man für solche Nachrichten aus unserem
Lande auf auswärtige Quellen, in diesem Falle aus den USA, zurückgreifen
muss! – Hervorhebungen vom Übersetzer {außer Überschriften}. A. d.
Übers.]

Deutschland steht vor der astronomischen Herausforderung, eine massive
Energielücke zu schließen, die das Land laut BloombergNEF bis 2030 über
eine Billion Dollar kosten könnte. Die Dringlichkeit, diese Energiekrise
anzugehen,  ergibt  sich  aus  einer  Kombination  von  Faktoren,
einschließlich  der  Folgen  des  Krieges  in  der  Ukraine  und  der
zweifelhaften Entscheidung, von Atom- und Kohlekraftwerken wegzukommen.
Das  Dilemma,  in  dem  sich  Deutschland  jetzt  befindet,  ist  jedoch
größtenteils  eine  Folge  schlechter  Planung  und  unzureichender
Voraussicht  im  Energiesektor.  Während  die  Nation  krampfhaft  nach
Lösungen sucht, wird deutlich, dass entscheidende Gelegenheiten verpasst
und schlechte Entscheidungen getroffen wurden, und die Kosten dieses
Versäumnisses steigen nun.

Unterschätzung des Umfangs der Herausforderung:

Einer  der  grundlegenden  Fehler  in  der  deutschen  Planung  war  die
Unterschätzung  des  Umfangs  der  erforderlichen  Energiewende.  Die
politische Entscheidung, aus Atom- und Kohlekraftwerken auszusteigen,
gepaart  mit  der  gestiegenen  Nachfrage  nach  Elektrofahrzeugen,
Heizsystemen und wirtschaftlich selbstmörderischen Klimaverpflichtungen,
hat  einen  überwältigenden  Bedarf  an  neuer  Stromerzeugung  und
verbesserten Stromnetzen geschaffen. Das schiere Ausmaß des Vorhabens,
das die Installation von Solarzellen in der Größe von 43 Fußballfeldern
und 1 600 Wärmepumpen pro Tag erfordert, deutet auf einen gravierenden
Mangel an Voraussicht und Vorbereitung hin.
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Deutschland hat mehr als 260 Mrd. € (275 Mrd. $) für die Bewältigung der
unmittelbaren  Risiken  einer  durch  Russlands  Krieg  in  der  Ukraine
ausgelösten Energiekrise zurückgestellt, aber die endgültige Lösung wird
viel kostspieliger sein – wenn das Land sie überhaupt durchsetzen kann.
– [hier]

Die Pläne der BASF SE, angesichts der Belastungen durch die Energiekrise
2.600 Arbeitsplätze abzubauen, sind ein Zeichen für die Dringlichkeit.
Das Geschäft des Chemieriesen in Deutschland ist in der zweiten
Jahreshälfte in die Verlustzone gerutscht, und er schließt nun eine
Reihe energieintensiver Fabriken, darunter zwei Ammoniakanlagen und
damit verbundene Düngemittelanlagen, was zu einem Abbau von 700
Arbeitsplätzen am Hauptstandort Ludwigshafen führt. – [hier]

Mangelnde Klarheit bei der Ersetzung von Energieträgern:

Deutschlands  Dilemma  wird  durch  den  unklaren  Weg  zum  Ersatz  der
auslaufenden Energiequellen noch verschärft. Da Kernkraft und Kohle vom
Tisch sind, ist das Land in hohem Maße auf den Import von Flüssigerdgas
angewiesen, das mit höheren Kosten verbunden ist. Die Umstellung auf
Elektroautos,  Wärmepumpen  und  Wasserstoffproduktion  erhöht  den
Energiebedarf zusätzlich. Es fehlt jedoch an konkreten Plänen für die
Stromerzeugung in Zeiten geringer erneuerbarer Erzeugung. Das Vertrauen
in künftige, mit Wasserstoff betriebene Gaskraftwerke steht vor großen
Hürden.  Dazu  gehören  der  Mangel  an  bereitwilligen  Investoren,  die
Abhängigkeit  von  einer  nicht  existierenden  und  möglicherweise  nie
existierenden Technologie und die hohen Kosten, die damit verbunden
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sind, falls diese Probleme jemals gelöst werden sollten.

Unzureichende Investitionen und unklare Vorschriften:

Der Mangel an Finanzmitteln und Investitionen im Energiesektor ist auf
die große Marktunsicherheit und unklare Vorschriften zurückzuführen, und
natürlich  auf  die  zweifelhaften  Rentabilitätsaussichten  der
intermittierenden Wind- und Solarenergie ohne umfangreiche Subventionen.
Diese Probleme behindern die Entwicklung der notwendigen Infrastruktur.
Investoren  zögern  nach  wie  vor,  sich  auf  kostspielige  Projekte
einzulassen, so dass sich Deutschland in einem Zustand der Ungewissheit
befindet. Klare Regelungen und finanzielle Anreize sind unabdingbar, um
überhaupt eine Beteiligung des Privatsektors zu erreichen.

Schlussfolgerung:

Deutschlands  1-Billionen-Dollar-Energieproblem  ist  eine  deutliche
Mahnung  bzgl.  der  Folgen,  die  eine  schlechte  Planung  für  die
Energiezukunft eines Landes haben kann. Das Versäumnis, das Ausmaß der
Energiewende genau zu antizipieren, und das Fehlen eines klaren Weges
zum Ersatz der auslaufenden Energiequellen haben ein großes Hindernis
geschaffen.  Die  Bewältigung  dieser  Krise  erfordert  eine  umfassende
Neubewertung  der  Energiepolitik,  einschließlich  eines  Überdenkens
einiger  politisch  motivierter  Ausstiegsmöglichkeiten  aus  der
Kernenergie, verstärkter Investitionen in Forschung und Entwicklung und
der Schaffung klarer Vorschriften und finanzieller Anreize. Deutschland
muss  aus  den  Versäumnissen  der  Vergangenheit  lernen  und  sie  rasch
korrigieren,  um  eine  stabile  Energiezukunft  für  das  Land  zu
gewährleisten.  Die  Zeit  ist  von  entscheidender  Bedeutung.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2023/06/14/germanys-costly-energy-conundrum-
poor-planning-and-bad-choices-1-trillion-dollars-needed/
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